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v h an n ehe 2 z T eernt T 7S7 e e e e 7 T T 4Die heutige Nummer nmfaſzt 14 Seiten ſchaffende Stellung eines Reichs Finanzminiſters im Auge habe j neuen Uniformen der türkiſchen Truppen zu ſehen Von Athen
J Es ſei ein gewiſſer Herr von Bennigſen der zur Zeit als aus galt ſein erſtes Telegramm nach der Heimath dem Fürſten4 h Ober Präſident in der Provinz Hannover angeſtellt ſei Daneben Bismarck Beweis genug daß der Kaiſer nach wie vor entſchloſſen

5 9 wurde auch die nicht unwichtige Frage diskutirt ob Fürſt Bismarck iſt dem Reichskanzler die erſte Stimme im Rathe ſeiner Kronee o nen P n 9 von Friedrichsruh aus ſeine Sanktion zu dieſer Rede des Herrn zu ſichern
h von Bennigſen ertheilt habe oder ob der Herr Ober Präſident ſich Auch ein anderer Fürſt weilt immer noch fern von ſeinem

h auf den General Anzeiger werden von unſerer Haupt aus eigener Machtvollkommenheit zum Reichs Finanz Miniſter Volke gleichfalls in der Abſicht ſeinen getreuen Unterthanen den
h Expedition unſeren Filialen und Boten fortwährend entgegen avanciren laſſen wolle Das letztere iſt eigentlich kaum anzu Frieden zu bewahren Was Kaiſer Wilhelm durch ſeine Beſuche

n genommen Der Abonnements Preis beträgt in Halle und nehmen und ſo muß man ſchon annehmen daß ſich der Herr j an den Fürſtenhöfen Europas anſtrebt das möchte si parva
Giebichenſtein 30 Pfennig und 5 Pfennig Trägergebühr Reichskanzler von ſeiner früheren Abneigung gegen verantwortliche licet componere magnis Fürſt Ferdinand von Bulgarien
pro Monat und in den umliegenden Ortſchaften 50 Pfennig Reichsminiſterien bekehrt hat und jetzt einen der Getreueſten ſeiner durch ſeine Brautfahrt für ſeine Bulgaren und Oſtrumelen erreichen

z monatlich frei in s Haus Jeder Abonnent hat das Recht gegen Getreuen auf einen ſolchen Poſten zu ſtellen gedenkt Jn der That ſcheint der Koburger trotz ſeiner Reiſe die ſelbſt
a Vorzeigung der Quittung ein Jnſerat von 3 Zeilen koſtenlos Der zweite Tag der Etatsperiode war erheblich belebter als dem Beherrſcher des größten Staates zur Ehre gereichen würde
v t in das Blatt einrücken zu laſſen der erſte Selbſtverſtändlich wurden von jeder Partei wieder die in der Herzogin von Alençon eine Braut gefunden zu haben die

e 2 altbewährten Etatsredner in s Treffen geſchickt Für die Sozial allen modernen Anſprüchen beſonders aber auch dem lebhaften
z d l hit demokraten ſprach Herr Bebel unſtreitig einer der friſcheſten und Verlangen der Bulgaren nach gemünztem Golde vollauf entert Was in ver We t vor ge packendſten Redner die der Reichstag überhaupt aufzuzuweiſen hat ſprechen dürfte Unter dieſen Umſtänden wird das Thrönchen des

en Original Korreſpondenz des General Anzeiger Natürlich war Herr Bebel ſofort wieder bereit ElſaßLothringen Koburgers in der nächſten Zukunft kaum mehr in s Wackelr
h an Frankreich abzutreten erklärte ſich gegen alle Nachforderungen kommen ſelbſt wenn Fürſt Bismarck ſich in der bevorſtehendenJ H2 Verlin 31 Oktober für militäriſche Zwecke und konſtatirte daß das Sozialiſtengeſetz Zuſammenkunft mit dem Grafen Kalnokhy nicht ſonderlich

Glücklich der Mann der den Hafen erreicht hat d h der ſelbſt wenn es verewigt würde der Propaganda der Sozial bereit finden laſſen ſollte den Wünſchen des Zars bezüglich der
W r behagliche Zeitungsleſer in der Provinz der nicht gezwungen iſt demokratie keinerlei Abbruch thun könne Vor ihm hatte Herr Ruſſifizirung Bulgariens allzugroße Hinderniſſe in den Weg zu

h einer Etats Debatte im Reichstage mit eigenen Ohren vom An von Wedell Malchow die Anſichten der konſervativen Partei legen Wir ſind ja neuerdings um des lieben Friedens willen
frang an beizuwohnen ſondern der ſich aus ſeiner Zeitung die vertreten und ſeine rundliche behagliche Perſönlichkeit machte wieder ziemlich ruſſiſch geſinnt und wenn der Zar demnächſt das

R iintereſſanten Stellen herausſuchen kann und das Langweilige mit von jeher ganz den Eindruck als müßten dieſe Anſichten für die Gelüſt verſpüren ſollte ſich zum Frühſtück einige kleinere Balkan
h jener Ruhe des Gemüthes überſchlagen darf die ein gutes Ge Geſundheit und das körperliche Wohlbehagen unbedingt die zu ſtaaten einzuverleiben ſo werden wir ihm Meſſer und Gabel kaum

wiſſen auch dem Politiker aus Neigung zuweilen noch gewährt ſ träglichſten ſein Nach Herrn Bebel verſicherte der Herr Kriegs aus der Hand nehmen vorausgeſetzt daß er ſeine Mahlzeit mi
h Aber oben auf der Journaliſten Tribüne ſitzen und zuhören zu miniſter auch einer jener wohlbeleibten Männer wie ſie Cäſar eigenen Kinnbacken und Armeekorps zu bewältigen vermag

müſſen wie der Herr Staatsſekretär des Reichsſchatzamts Freiherr am liebſten um ſich ſah daß wir noch lange nicht genug Soldaten Wir haben jetzt im eigenen Lande genug zu thun Wir müſſen
h von Maltzahn Gültz feine Einleitungs Rede zum Etat lang hätten und ihm ſekundirte gleich darauf Herr v Bennigſen mit eine neue Dampferlinie nach Oſtafrika ſubventioniren

g ſam herunterſtottert das iſt nicht und das wird auch nimmer derBehauptung daß unſere Finanzkraft in der That durchaus noch nicht wir müſſen ein beſonderes Kolonialamt im Auswärtigen Amte
t ſchön ſelbſt wenn gleich darauf Herr Rickert die Tribüne be erſchöpft ſei Herr v Bennigſen iſt unbedingt der elegauteſte Red ſchaffen damit Buſchiri endgiltig vom Schauplatze ſeiner Greuel

em 3 ſteigt und das Waſſer ſeiner Rede ſchonungslos herniederträufeln ner des hohen Hauſes in der Leipzigerſtraße Er verſteht es ſeine thaten verdrängt werde und wir müſſen endlich den edlen Ritter
tem läßt auf Gerechte und Ungerechte Herr Rickert iſt ein ungemein glänzend gebauten Perioden mit beſtechender oratoriſcher Kunſt Don Quixote von der oſtafrikaniſchen Geſellſchaft den braven

braver Mann er ſpricht mit Hingebung und Ueberzeugung aber abzurunden und ſeine vornehme und geſchmeidige Geſtalt ſein Dr Peters mit ſeiner Emin Paſcha Expedition zurückberufen
gewöhnlich haben ſeine Reden nur den einen unbeſtreitbaren Vor warmes volltönendes Organ machen im Verein damit einen ſo ſonſt trifft Emin Paſcha ſchliezlich womöglich noch früher in

h zug daß ſie lang genug ſind um ſelbſt den hungrigſten Seelen gefälligen Eindruck daß man ihm ſtets zuhört ſelbſt wenn man Zanzibar und ſpäter in Europa ein als ſein köſtlicher Retter und
genügende Zeit zu einem ſolennen Gabelfrühſtück in der trefflichen nicht gerade ſeine Anſicht theilt daß in Deutſchland augenblicklich Befreier ſelbſt So nehmen die ſchönſten Dinge zuweilen ein
Reichstags Reſtanration zu gewähren Diesmal hat Herr Rickert mit nahezu abſoluter Vollkommenheit jener paradieſiſche Zuſtand unge
freilich ſeinen Meiſter ſchon am erſten Tage der Etats Debatte trübter Glückſeligkeit erreicht ſei den Dichter und Träumer in die Thaten des ruhmreichen Generals Boulanger der da auszog
gefunden Herr von Maltzahn Gültz ſprach noch langweiliger als graueſte Vorzeit oder in eine nebelhaft verſchwommene Zukunft ver um ſein Vaterland Frankreich zu retten und der möglicher Weiſe
der freiſinnige Wortführer Als der jetzige Staatsſekretär noch in legen zu müſſen glauben Herr Windthorſt der kleine greiſe noch dazu berufen iſt eine Tournee durch Nordamerika zu machen

und den Reihen der konſervativen Partei ſaß haben wir manch treff und doch ewig jugendliche Führer des Zentrums war grauſam

etwas klägliches Ende faſt ſo kläglich wie das Leben und die

e e

und ſich vor neugierigen Yankees gegen zwei Dollars Entree ſehen
I liche formgewandte Rede von ihm gehört ſeitdem er aber nicht genug in den himmelblauen Optimismus des Herrn von Bennigſen zu laſſen Vielleicht kommt Herr Boulanger gar noch ſo weit
I mwehr ausſchließlich ſeine eigene Meinung ſondern in erſter Linie einige bittere Wermuthstropfen fallen zu laſſen und ihm vor allen im Zirkus Barnum aufzutreten und neben ſonſtigen dreſſirten

die Anſichten ſeines Herrn und Reichskanzlers zu vertreten hat Dingen zu erklären daß er dem unitariſchen Gedanken eines ver Elephanten Gänſen und Schweinen auf ſeinem berühmten Rappen
ſcheint das Talent des Herrn von Maltzahn Gültz ein wenig ein antwortlichen Reichsfinanzminiſteriums auch in Zukunft nach einige wohlgelungene Kunſtſtückchen vorzuführen Jn offener
roſten zu wollen Mit wonnigem Behagen wies das hieſige Organ Kräften Oppoſition machen werde Am dritten Tage fuhr Mansge ſo ein kleines Plebiscitchen zu veranſtalten und dabei
der nationalliberalen Partei am nächſten Tage auf dieſe ſchwer zu die freiſinnige Partei in der Perſon Eugen Richters dann noch glänzend durchz1

nene v

chzufallen ohne ſich auch nur den kleinſten
I leugnende Thatſache hin und meinte im Reichstage wäre vom ihr derbſtes Geſchütz auf und damit war das Jntereſſe an der Knochen zu zerbrechen das wäre vielleicht ſelbſt für die
I Regierungstiſch aus noch niemals eine ſo kümmerliche Etats Rede Etatsdebatte ſo ziemlich erſchöpft Jm Allgemeinen klang aus Amerikaner etwas Neues und würde eine große Zugkraft ausüben

gehalten worden Jn merkwürdiger Uebereinſtimmung mit dieſer dieſen Redekämpfen der erſten Sitzungen des neueröffneten Reichs Leben muß der Menſch doch ſchließlich und wenn man nicht Kaiſer
C Auslaſſung der National Zeitung erklärte der Führer der tages die Thatſache hervor daß die Mehrheitsparteien bereit ſind von Frankreich werden kann dann muß man es eben in irgend

Nationalliberalen Herr von Bennigſen an demſelben Tage alle Forderungen der Regierung zu unterſtützen und daß nur an einem anderen rentablen Beruf verſuchen Der Nachricht daß
at es ſei die höchſte Zeit daß das Reich endlich einen verantwort den Poſitionen für militäriſche Bauten aus Sparſamkeitsrückſichten Boulanger ſich in einem amerikaniſchen Zirkus auch mit dem Sprung

lichen Finanzminiſter erhalte ein bloßer Staatsſekretär ſei für einige Abſtriche gemacht werden dürften durch einen brennenden RNeifen zu produziren gedenkt ſchenke ich
tt o dieſen bedeutungsvollen Poſten abſolut unzureichend Und rechts Jnzwiſchen hat das begeiſterte Griechenvolk unſerem Kaiſer übrigens keinen Glauben Dazu würde mehr Muth gehören als
alt I und links flüſterte man im Foyer des Parlaments daß Herr von in Athen gehuldigt und wenn dieſe Zeilen im Druck erſcheinen der Exgeneral in ſeiner bisherigen Laufbahn bewieſen hat

P Bennigſen anſh ſchon die geeignetſte Perſönlichkeit für die neuzu iſt er bereits in Stambul eingetroffen um in ildiz Kiosk die Max Schoenau
W nene222 Z2Z2 2242 Jch bin wenigſtens nicht gezwungen Sie anzu Sagen Sie mir einmal begann er mit erheuchelterm Ein düſteres Grheimniß hören Frau Baronin ſagte ſie Entſchuldigen Sie mich Gleichgiltigkeit wer iſt denn dieſe neue Geſellſchafterin der

ütigſt Prinzeſſin dieſes Fräulein Fremd eigentlichRoman von Hermine Frankenſtein Lie ſtand auf und ging in die Halle hinaus Die Thüre Sie iſt eine junge Engländerin antwortete Felicie
ß t2 Fortſetzung Nachdruck verboten welche ins Freie führte ſtand offen und ſie hörte das wann haben Sie ſie geſehen

mann Frau Baronin Jhren Ton verbitte ich mir Rauſchen der an die Klippen ſchlagenden Wogen Einen Geſtern Abend im Schloſſe Sie ſieht wie eine junge
Oh thun Sie nicht ſo entrüſtet ich glaube doch daß Augenblick lang zögerte Alex dann ging ſie auf ihr Zimmer Herzogin aus verſetzte Peter Fuchs Jſt ſie eine Ver

Sie zu einem beſtimmten Zwecke hier im Hauſe ſind ſagte hüllte ſich in einen Mantel und eilte ins Freie wandte der Prinzeſſin
die Baronin Jch bin eine tüchtige Menſchenkennerin und Ein ſcharfer Wind wehte Alex wanderte zum Strande O nein Sie iſt nichts weiter als ihre Geſellſchafterin

G r Sio JJrAulo ſo ſi f ine iner tiefe ſche u de W Sie ſt ſehen haben Peter haben Sie ieſligen ich habe das gleich weg gehabt Jch warne Sie Fräulein ſetzte ſich auf eine in einer tiefen Felſenniſche ſtehende Dant Aber wenn Sie ſie geſehen haben Peter aben Sie die
Fremd Die Prinzeſſin hat Freunde welche über ſie wachen wo ſie vor dem Winde geſchützt war und verſank in Nach ſchönſte junge Bame in England geſehen T
und wenn Sie ihr ein Leid zufügen wollen werden Sie es denken Und eine die den Heldenbergs ähnlich genug iſt um

394 zu bereuen haben Jch habe mir eine Feindin in dieſem Hauſe gemacht aus ihrer Familie ſein zu können erklärte Fuchs Sie
Das Mädchen warf den jungen ſtolzen Kopf in die Höhe dachte ſte traurig Es iſt gut daß Frau von Sturm mir ſieht der Prinzeſſin auch ähnlich Es iſt ein merkwürdigen

Hätte die Baronin ihren wahren Rang und Namen gekannt vorläufig ein Heim in Heldenberg angeboten hat Jch werde Zufall Haben Sie die Aehnlichkeit bemerkt v
un ihre Unverſchämtheit hätte ſich in Demuth verwandelt So bald von hier fort müſſen Aber was habe ich gethan mir Vom erſten Augenblick an und meiue Herrin eben

aber lächelte ſie nur über Alex Entrüſtung die Abneigung der Baronin Markſtein zuzuziehen Jch habe falls S
erg Jch werde der Prinzeſſin Jhre Beobachtungen mit ſie ſtets mit größter Artigkeit behandelt Jch glaube Sie würden auf dieſen Neuling eiferſüchtig

cheilen entgegnete Alex kalt Es war ſehr finſter am Strande und der Himmel ſah ſein Felicie
d Thun Sie es und beweiſen Sie damit daß Sie das jſturmdrohend aus Alex hüllte ſich dichter in ihren Mantel Jch und warum Meine Herrin liebt mich Peter

verrätheriſche Geſchöpf ſind wofür ich Sie hielt ſagte die und zog ſich noch tiefer in den Schatten zurück als ſie plötz aber ich bin keine Geſellſchafterin für ſie Jch habe zu
0 Baronin ganz außer ſich vor Aerger Sie werden ſich über lich Schritte und Stimmen in ihrer Nähe hörte wenig Erziehung um mich für ihre Geſpräche zu intereſ

zeugen daß ich eine ſehr alte und vertraute Freundin der Alex ſchaute ſich haſtig um und ſah wenige Schritte von ſſiren Jch kann ihr nicht vorleſen oder ſingen wenn ſie er
e Prinzeſſin bin denn ich war ihrer Mutter Freundin und ihr entfernt einen Mann und eine Frau auf den Klippen ſtehen müdet iſt Jch bin ihre Kammerfrau und als ſolche bin

werde nicht ſo leicht von einer Fremden verdrängt werden Sie glaubte es wären Gäſte aus dem Schloſſe aber ich ihr nothwendig aber ihre Geſellſchafterin kann ich eben9 Sagen Sie ihr was Sie wollen und Sie werden ſchon die erſten Worte die an ihr Ohr ſchlugen hielten ſie wie ſowenig ſein wie ihre Haushälterin antwortete Felicie ver

J ſehen was geſchieht regungslos feſtgebannt Denn die Beiden waren Peter Fuchs nünftig Eben deshalb iſt neben Fräulein Fremd noch9 Alex antwortete nicht Sie ſah ein daß ſie eine Fremde und Felicie die Kammerfrau der Prinzeſſin und ſie ſprachen ganz gut für mich Raum und wenn ſie meiner Herrin ge

9 n dem Hanſe ſich bei der Prinzeſſin über die kleinlichen von Alex nügt bin ich ſehr froh daß ſie da iſt S
Beleidigungen der Baronin Markſtein nicht beklagen dürfe Peter Fuchs war von Heldenberg herübergeritten um Was für Verwandte hat ſie das Fräulein fragte

9 Möglicherweiſe konnte ihr Wort bezweifelt werden Vielleicht Felicie zu ſehen für die er ſchon lange eine beſondere Vor Fuchs
ſchickte man ſie gar fort wenn ſie ſich beklagte Ueberdies liebe hatte Er hatte ſeine Landsmännin gebeten mit ins Nur noch einen Vater

9 erſchien ihr die ganze Sache viel zu geringfügig um ſich Freie zu gehen und ſie hatte eingewilligt Draußen am Fuchs erſchrak
darüber zu beklagen Sie mußte dieſe Unannehmlichkeit er Strande fing er nun von der Sache zu reden an die ihn t O einen Vater rief er aus Sie hat alſo einen7 9 tragen ſo gut es eben ging von Heldenberg herübergeführt hatte Vater
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Sonntag

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Verlin 1 November Der Kaiſer und die Kaiſerin
werden nachdem ſie wie kurz gemeldet wurde geſtern Nach
mittag unter herzlicher Antheilnahme der fürſtlichen Herrſchaften
und der Bevölkerung Athen verlaſſen haben Sonnabend Vor
mittag als Gäſte des Sultans Abdul Hamid in Konſtantinopel
eintreffen Daß der Herrſcher einer Großmacht Enropas zum
Beſuch nach der türkiſchen Hauptſtadt kommt iſt überhaupt noch
nicht dageweſen Die Glanzpunkte der fürſtlichen Viſiten in Kon
ſtantinopel waren immer die Beſuche der Kaiſerin Eugenie des
preußiſchen Kronprinzen ſpäteren Kaiſers Friedrichs und des
öſterreichiſchen Kronprinzenpaares Die Hauptbedingung des jetzigen
Kaiſerbeſuches liegt darin daß er erfolgt während der Sultan
von gewiſſen Politikern längſt zu den Todten geworfen iſt Kaiſer
Wilhelm erkennt alſo das Exiſtenzrecht der Türkei auf Grund der
beſtehenden Verträge im vollſten Umfange an Die Rückfahrt des
Kaiſerpaares ſoll wie ſchon bekannt über Jtalien und zwar via
Venedig erfolgen Man nimmt an daß König Humbert perſön
lich das Kaiſerpaar in der Lagunenſtadt begrüßen und daſſelbe
zum Geburtstage des italieniſchen Kronprinzen und der Königin
Margherita im Schloß Monza bleiben wird

Ein Telegramm des Standard aus Athen berichtet
der griechiſche Miniſter Präſident Trikupis und Herbert
Bismarck hätten mehrere Konferenzen mit einander gehabt
Der Kaiſer habe ſich aber gänzlich der Politik enthalten

Das Augenleiden des preußiſchen Finanzminiſters von
Scholz ſoll wie aus Abgeordnetenkreiſen verlautet doch nicht
ganz unerheblich ſein Es heißt es widerſtrebe dem Miniſter
einen operativen Eingriff vornehmen zu laſſen und es würde dieſer
Umſtand früher oder ſpäter doch zu einem Rücktritt des Herrn
v Scholz aus dem Amte führen den er ſelbſt als wünſchenswerth
bezeichnet haben ſoll Man will im Weiteren wiſſen daß die bis
herigen Erwägungen über einen geeigneten Nachfolger des
Herrn v Scholz erfolglos geblieben wären man ſieht es aber
nach wie vor als zweifellos an daß mit dem Augenblick in wel
chem die Frage des Nachfolgers geordnet iſt Herr v Scholz
zurücktreten würde

Jn einem hervorragenden Londoner Journal unterzieht der
bekannte britiſche Militärſchriftſteller Major Murray die
Stärke der deutſchen Wehrkraft im Vergleich zu Frank
reich einer eingehenden Kritik Jm Jahre 1905 ſo ſagt er
werde Deutſchland nur 2251286 Mann auf die Beine bringen
können aber Frankreich 3 Millionen Jndeſſen würde dies
Zahlenverhältniß deutſcherſeits durch die Schnelligkeit der Mobil
machung gemildert werden denn zwanzig Tage nach der Kriegs
erklärung ſtünde Deutſchland mit ſieben Armeekorps in einer Ge
ſammtſtärke von 1400057 Mann bereit während Frankreich unter
denſelben Bedingungen nur 1300 000 aufzubieten im Stande ſein
wird Nicht Lob genug kann der Verfaſſer dem deutſchen Eiſen
bahnſyſtem ſpenden welches an ſich faſt die Feſtungsvertheidigung
überflüſſig mache Vom ſtrategiſchen Standpunkte aus iſt er voll
ſtändig mit der Einverleibung von Elſaß Lothringen einverſtanden
da ſie eine leicht zu vertheidigende Grenze bewirkt habe Der
Werth von Metz liegt ihm dagegen weniger auf dem Gebiet der
Vertheidigung als des Angriffs Nicht ganz zutreffend in
dieſen Ausführungen ſind wohl die erſten Ziffern Wir erinnern
nur an die bekannten Worte Fürſt Bismarcks im Reichstage

Wenn wir von beiden Seiten angegriffen werden ſollten ſo
werden wir an jeder Grenze eine Armee von einer Million auf
ſtellen und behalten im Jnnern dann immer noch eine Reſerve von
einer Million

Das deutſche Emin Paſcha Komitee hat am 30
Oktober unter Vorſitz des Staatsminiſters v Hofmann in den
Räumen des Abgeordnetenhauſes eine Sitzung abgehalten in
welcher unter anderen der Abgeordnete v Bennigſen und die
Afrikareiſenden Schweinfurth und Reichard anweſend waren
Wir meldeten ſchon in voriger Nummer kurz den Verlauf der
Konferenz über welche die Köln Ztg nachſtehende Einzelheiten
mitzutheilen in der Lage iſt Namens des Ausſchuſſes berichtete
der Vorſitzende über den Fortgang des Unternehmens ſeit der
letzten Komiteeſitzung Dr Peters hat ſeinen Marſch am Tana
aufwärts trotz großer Schwierigkeiten fortgeſetzt und war ſeinem
letzten vom 8 September datirten Berichte zufolge damals noch
einige Tagemärſche von Maſſa entfernt wohin er am nächſten
Tage aufbrechen wollte um in der Richtung nach dem Kenig
gebirge vorzudringen Hauptgegenſtand der Berathung war die
Stellungnahme des Emin Paſcha Komitees gegenüber den Nach
richten über den Anmarſch Emin Paſchas Die erſte Mel
dung hierüber von Hauptmann Wißmann hatte noch Zweifeln
Raum gelaſſen Jufolge deſſen hatte ſich Profeſſor Schweinfurth
telegraphiſch nach Zanzibar gewandt und die Antwort erhalten
Nachricht glaubhaft Emins Brief in Wißmanns Händen
Unter ſolchen Umſtänden beſchloß das Emin Paſcha Komitee ein

Es lag etwas ſo Bedentſames in ſeinem Tone daß Alex
zitterte Konnte der Mann ihre Jdentität ahnen Hatte
ihre Aehnlichkeit mit ihren Eltern einen Argwohn ihrer Ge
burt erweckt

Wo lebt dieſer Vater Felicie fragte Fuchs nach
turzer Pauſe

Wie neugierig Sie ſind ſagte Felicie Jch ſehe
das Fräulein hat einen tiefen Eindruck auf Sie gemacht
Jch glaube ihr Vater lebt in Griechenland Er hat ſeit
vielen Jahren dort gelebt aber das Fräulein iſt Engländerin
in allen Stücken Es iſt klar daß ihr Vater ein vor
nehmer Man ſein muß

Es entſtand eine kurze Pauſe während welcher Alex
regungslos auf ihrem Platze verharrte

Endlich ſprach Peter Fuchs wieder und wie es Alex
ſchien von ganz anderen Dingen

Arme Prinzeſſin ſeufzte er Jhr Loos war ſehr
bitter Glauben Sie Felicie daß Viktorine meinen Herrn
heirathen wird

Gewiß Jch bin überzeugt davon Jch glaube ſogar
daß ſie bereits im Stillen verlobt ſind

Die Prinzeſſin iſt reich und hat keine Kinder Sie iſt
eine Herzogstochter und wird ſelbſt für meinen Herrn eine
glänzende Partie ſein Wenn ihr Kind gelebt hätte wäre
er heute nichts weiter als Herr Sturm ein armer Teufel
und das Kind wäre Marquiſe von Heldenberg und Erbin
aller Güter Aber das Kind iſt todt ertrunken im
mittelländiſchen Meere Jch war zu dieſer Zeit eben mit
meinem Herru in Nizza Die Sache hat ungeheures Auf
ſehen gemacht Man hat die Leiche erſt nach vielen Tagen
gefunden und ich weiß nicht mehr woran erkannt

An den ſchönen blonden Haaren verſetzte Felicie an
nichts ſonſt denn die Kleidchen waren alle fort und Geſicht
und Körper bis zur Unkenntlichkeit entſtellt Aber die Haare
haben wir Alle erkannt

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
ſtimmig ſo ſchnell als möglich Nachricht an Dr Peters zu
ſenden daß er den Weitermarſch der Expedition nach
Wadelai aufgebe Ueber die weiter beabſichtigten Maßnahmen
iſt im Jntereſſe der Sache Geheimhaltung beſchloſſen worden
Die der Sachlage entſprechenden Weiſungen ſind unverzüglich an
Dr Peters erlaſſen Das ſoll wohl heißen Dr Peters hat
Ordre erhalten ſchleunigſt zurückzukehren

Die Poſt erfährt daß der Verwaltungsrath der Deutſch
Oſtafrikaniſchen Geſellſchaft in ſeiner letzten Sitzung ein
ſtimmig beſchloſſen hat Herrn Walter von St Paul Jllaire zum
General Vertreter der Geſellſchaft in Oſt Afrika und zum oberſten
Adminiſtrator des Geſellſchafts Zollweſens zu beſtellen Dieſe Er
nennung hat inzwiſchen die Zuſtimmung des Auswärtigen Amtes
welche ſtatutenmäßig erforderlich iſt gefunden

Wie der Magdeb Ztg mitgetheilt wird kommen die ge
planten Landabtretungen der ſudweſtafrikaniſchen deutſchen
Geſellſchaft an Engländer nicht zu Stande Es ſind dafür ver
ſchiedene Gründe maßgebend Der Kanzler würde die erforderliche
Genehmigung dazu unter den vorliegenden Verhältniſſen nicht geben

Den Petersburger Blättern iſt die Zunge ſchon wieder ge
waltig locker geworden und die Eindrücke des Zarenbeſuches
in Berlin ſind überwundener Standpunkt So äußert ſich die
weitverbreitete Nowoje Wremja deren Kundgebungen zur Zeit
der Kaiſerbegegnung ſo bereitwillig vom Berliner Telegraphen
Bureau übermittelt wurden heute folgendermaßen

Wir werden nicht aufhören zu wiederholen daß im gegenwärtigen
Augenblick die Feſtigkeit des europäiſchen Friedens vor Allen davon
abhängt daß die bulgariſche Frage nach Buchſtaben und Sinn
des Berliner Vertrages gelöſt werde welcher beſtimmt daß in Bul
garien kein Regent thronen ſoll den die ruſſiſche Regierung nicht an
erkennt Wird die geſetzliche Ordnung in Bulgarien hergeſtellt ſo iſt
damit eine der Haupturſachen der internationalen Mißverſtändniſſe be
ſeitigt Die Ausrede daß Deutſchland in keiner Weiſe an der bul
gariſchen Frage intereſſirt ſei vermag nicht die augenſcheinliche That
ſache zu beſeitigen daß heute dieſe Frage nur durch die thätige Mitwirkung Deutſchlands gelöſt werden kann Ein Wort aus Berlin
würde genügen den Prinzen Ferdinand zur Vernunft zu bringen Wir
wollen warten ob dieſes Wort geſprochen wird das für die Erhaltung
des Friedens auf der Grundlage der beſtehenden Verträge ſo unent
behrlich iſt

Wo ſteht denn aber in den Verträgen daß Dentſchland der
Exekutor Rußland s ſein ſoll Der Koburger wird ſich übrigens
hüten auf ein bloßes Wort hin aus Bulgarien zu gehen Worte
thun nicht weh und papierne Noten verletzen nicht

Dem Reichskanzler iſt ein Geſuch eines deutſchen Jn
duſtriellen Vereins zugegangen worin die Bitte ausgeſprochen wird
bei den Militär Verwaltungen dahin zu wirken daß bei Einbe
rufungen die bezugliche Ordre den Mannſchaften des Beurlaubten
ſtandes in einer der Dauer der Einberufung entſprechenden Friſt
vor Beginn der Uebung zugeſtellt werde Das Geſuch iſt eingehend
begründet darin wird ausgeführt daß die Unternehmer induſtrieller
Betriebe oft in der empfindlichſten Weiſe geſchädigt werden ſogar
unter Umſtänden ganze Betriebs Abtheilungen eingeſtellt und Ar
beiter entlaſſen werden müßten weil ein techniſcher Betriebsbeamter
plötzlich einberufen wurde Dieſem Uebelſtande der zu einer wahren
Drangſal für gewiſſe Jnduſtriezweige geworden iſt könnte abge
holfen werden wenn die Bezirkskommandeure angewieſen würden
die Einberufungsordres ſo frühzeitig zu erlaſſen daß der Betriebs
unternehmer ſich darauf einrichten kann Bisher wurden die
Reklamationen über die perſönlichen Verhältniſſe der Einberufenen
berückſichtigt Die Beruückſichtigung induſtrieller Geſichtspunkte
wäre eine Neuerung von Belang

Die ſozialdemokratiſche Partei des Reichstages hat
einige Zuſätze bezw Aenderungen zum Unfallverſicherungs
Geſetze beantragt Dieſelben gehen dahin die 13 wöchige Karenz
zeit ſofern das Heilverfahren vor Ablauf derſelben beendet iſt um
den entſprechenden Zeitraum zu verkürzen ferner im Falle einer
Tödtung ſofern der Betroffene ſich bereits im Genuß einer Unfalls
Rente befand der Berechnung der Leiſtungen nicht nur das
Arbeitsverdienſt des letzten Jahres ſondern die Summe desſelben
und der Rente zu Grunde zu legen endlich Straf Beſtimmungen
aufzunehmen gegen Unternehmer bezw Angeſtellte welche durch
Verträge oder Arbeits Ordnungen oder bei der Lohnzahlung Ar
beiter hinſichtlich der Vortheile aus dem Unfallverſicherungs Geſetze
verkürzen

Wegen eines neuen rauchloſen Pulvers ſoll die deutſche
Regierung mit dem öſterreichiſchen Artilleriemafor Schwab unter
handeln Der Letztere hat ein neues Pulver zuſammengeſtellt
ſuche mit demſelben ſollen recht befriedigende Reſultate ergeben haben

Hamburg 1 November Der öſterreichiſche Miniſter des
Auswärtigen Graf Kalnokhy iſt Abends hier eingetroffen Er
gedenkt in Streit s Hotel zu übernachten und ſich morgen
Vormittag zum Reichskanzler nach Friedrichsruh zu
begeben

Die Königin von Rumä

und Nerund BVer

Wiesbaden 1 November
nien kehrt am 11 oder 12 ds Mts nach Bukareſt zurück

eintrifft

7 2 S 2 n Jkein Zu Hörenyeifel obwalten
Und er wechſelte wiederum das

Wiſſen Sie warum ich heute hierher gekommen

Natürlich Alſo konnte
Sie wie der Wind ſauſt
Thema
bin

Nun nm mit mir zu plaudern
Nicht das allein

ſagen Felicie Sie wiſſen ich war Jhnen immer ein
treuer Verehrer Sie haben ſich immer geweigert die Prin
zeſſin zu verlaſſen aber wenn ſie meinen Herrn heirathet
wollen Sie mich dann nicht auch heirathen Bedenken Sie
wie treu ich ſeit achtzehn Jahren um Sie werbe Sie
haben mich nie ermuntert und dennoch habe ich kein anderes
Frauenzimmer angeſehen Aber wenn ich wollte könnte
ich die beſten Partien machen fügte er prahleriſch
hinzu

Sie Peter Nun es paßt ſich nicht ſo zu prahlen
Betroffen blickte Peter Fuchs dem Kammermädchen in s

Geſicht das ſchalkhaft lächelte vermochte aber nicht zu er
kennen was in der Seele des Mädchens vorging

Als Peter einige Zeit inne gehalten und Felicie ſtill
rigen beobachtet hatte fuhr er in ſeiner Werbung

ort
Jch ſpreche nur die Wahrheit aber ich habe es vor

gezogen auf Sie zu warten Jch kann nicht mehr länger
zögern Wenn Sie mich nicht heirathen wollen ſche ich
mich nach einer Andern um Was ſagen Sie alſo
dazu

Jch habe meine Erſparniſſe ſagte die kluge Felicie
Meine Herrin war immer ſehr großmüthig gegen mich

Eine hübſche Ausſtattung habe ich und will nicht leugnen
daß ich öfter an dieſe Heirath gedacht habe Aber Sie
ſind verſchieden von mir Peter und würden mich in einem
Jahre arm machen Sie tragen die beſten Kleider theure
Knöpfe und Ringe Sie ſind verſchwenderiſch und ich könnte

woſelbſt auch König Karl am 13 aus Sinaia Karpathen

Jch habe Jhnen etwas Ernſteres zu

Nr 1903 November

OeſterreichUngarn
Wien 1 November Fürſt Ferdinand von Bulgarien

erklärte gegenüber einem Gewährsmanne der N Fr Pr er
habe keine politiſchen Zwecke im Auslande in Sofig und
nirgend anderswo liege der Schwerpunkt der bulgariſchen Frage
Er verkörpere die legalen Selbſtſtändigkeitsbeſtrebungen ſeines
Volkes und ſeine Reiſe zeige wie die Verhältniſſe ſich dermaßen
günſtig geſtaltet hätten daß er ohne viele Vorbereitungen ſeinen
Miniſtern ſagen konnte nun regiert ſelbſt und Bulgarien wird
auch in der Abweſenheit des Fürſten deſſelben nicht vergeſſen Er
fühle ſich ganz als Bulgare und man möge ihn nicht als Koburger
und Orleans behandeln Er werde ſich des Vertrauens des Kaiſers
Franz Joſef immer würdig erweiſen und er werde nichts thun
um auf Umwegen Anerkennungen zu ſuchen Er wiſſe wohl daß
viele von venen welche heute vornehme Gleichgiltigkeit gegen ſeine
Beſtrebungen zeigen innerlich doch ſehr erſchreckt wären wenn ſeine
Miſſion der er ſein Leben und ſeine Ehre geweiht habe ſcheitern
würde eine Miſſion die wenn ſie glücke woran er nicht zweifle
eine Löſung der Schwierigkeiten am Balkan ermöglichen müſſe
Der Prinz iſt geſtern Abend nach Sofia abgereiſt

Graz 1 November Anläßlich einer Wiener Korreſpondenz
der Grazer Tagespoſt erklärt Graf Alexander Hartenau
der Battenberger daß er weder vom Zar Alexander II und der
verſtorbenen Zarin noch von dem regierenden Zaren oder irgend
einem Mitgliede des ruſſiſchen Kaiſerhauſes noch von einer früheren
oder jetzigen ruſſiſchen Regierung direkt oder indirekt Unter
ſtützungen Jahrgelder oder Penſionen bezogen oder Geſchenke
angenommen habe

Schweiz
BVern 1 November Die Nachricht daß der Bundesrath

Droz mit einem Berichterſtatter des NIX Siéle eine Unter
redung betreffs des Verhältniſſes der Schweiz zu Deutſchland
gehabt yaben ſollte iſt unrichtig die Unterredung hat thatſächlicht

nicht ſtattgefunden Dagegen werden im Bundesrathe die jetzigen
Beziehungen der Schweiz zu Deutſchland als ſehr gute bezeichnet
Von einem baldigen Beginn der Unterhandlungen betreffs des
Niederlaſſungsvertrages mit Deutſchland weiß man indeſſen hier
nichts

Spanien
Madrid 1 November Das vorgelegte Staatsbudget

macht in Finanzkreiſen guten Eindruck man hofft das Defizit
werde kleiner ſein als gefürchtet wurde Das Projyjekt die amor
tiſable Schuld in eine dauernde umzuwandeln iſt definitiv aufge
geben dagegen iſt eine Stempelſteuer von 2 Prozent auf die
Konupons der ſpaniſchen öffentlichen Werthe wahrſcheinlich bevor
ſtehend ebenſo eine Anleihe von ca 300 Millionen im Ausland
und eine Erhöhung des Kapitals der Spaniſchen Bank auf 100
Millionen Peſetas

Der Prozeß gegen den früheren ſpaniſchen Botſchafter in
Berlin Grafen Benomar wird in den nächſten Tagen hier
beginnen Der Miniſter des Auswärtigen klagt den Grafen an
dem Führer der Oppoſition Cannovas del Caſtillo Staats
dokumente mitgetheilt und ungehörig in Berlin als Vertkkter
Spaniens ſeine Funktionen ferner ausgeübt zu haben nachdem
ihm ſeine Abberufung und die Ernennung ſeines Nachfolgers
regelrecht angezeigt worden war Graf Benomar und deſſen
Freunde hoffen zuverſichtlich daß der Angeklagte ſich erfolgreich
vertheidigen wird

England
London 1 November Die Geſandten des Sultans von

Zanzibar empfingen Vormittags den Sekretär der britiſchen oſt
afrikaniſchen Geſellſchaft Mackenzie in längerer Unterredung
Derſelbe überreichte Namens der Geſellſchaft koſtbare Geſchenke für
den Sultan Nachmittags begaben ſich die Geſandten in das aus
wärtige Amt wo eine Unterredung mit Salisbury ſtattfand und
beſuchten ſodann den deutſchen Botſchafter Grafen Hatzfeldt

Die Times weiſt auf die bedeutende Rolle hin welche die
britiſche Flotte während der letzten Reiſen des deutſchen
Kaiſers geſpielt habe Der Beſuch des Letzteren in Konſtan
tinopel habe eine gewiſſe politiſche Bedeutung da Kaiſer Wilhelm
ein Souverain ſei welcher unmittelbar Einfluß auf politiſche An
gelegenheiten ausübe

Der Standard greift den griechiſchen Premierminiſter
Trikupis auf das heftigſte an weil er übertriebenen Meldungen
der kretenſiſchen Flüchtlinge Gehör ſchenkend den Fried

Europas gefährde um zu einem gegenwärtig unerreichbaren Ziele
zu gelangen keine Großmacht wünſche die Aufwerfung einer kre
tenſiſchen Frage

RNußland
Petersburg 1 November Anläßlich der bulgariſchen

Anleihe bemerkt das Journal de St Petersbourg es ſei e
ſtaunt zu ſehen wie Ferdinand und Stambulow durch Verpfän
dung der Eiſenbahnen über das Nationaleigenthum verfüg

Einkommen eines Kammerdieners hat Das iſt mir lange
auf der Seele gelegen und nun wiſſen Sie die
Wahrheit

Fuchs lachte ſeltſam
Wenn Sie mir das früher geſagt hätten hätte ich

Jhre Befürchtungen längſt beſeitigen können Felicie rief
er aus Jch habe viel Geld Jch beſitze es ſchon ſeit
Jahren Jch habe ein Einkommen wie ein Gentleman und
kann mich auch wie ein ſolcher kleiden Jch habe einen
Onkel beerbt

Einen Onkel Jch kenne Jhre Onkel Peter Fuchs
Sie waren alle arme Schuhflicker in Paris

Es war ein Onkel meiner Mutter ſagte Fuchs haſtig
und verwirrt Er war Kaufmann in Cayenne Sie haben
ihn nie gekannt Er hat mir ein großes Vermögen hinter
laſſen und ich will mir ein Gut in Frankreich kaufen und
deſſen Namen annehmen Wir können vornehme Leute
werden Felicie Sie und ich wenn Sie wollen Jch
könnte eine Jüngere und Schönere heirathen bemerkte er
offen aber ich bin der alten Liebe treu Alſo willigen
Sie ein Sie ſollen ein Schloß Dienerſchaft Wagen und
Pferde haben Jch frage Sie zum letzten Male Feltcie
und ich möchte endlich meine Antwort haben
Die glänzenden Verſprechungen beſtachen ſelbſt die ver

nünftige Felicie
Wenn meine Herrin den Marquis heirathet und ich

weiß daß ſie ihn heirathen wird dann will ich Sie auch
heirathen

Fuchs gab ſeiner Freude in warmen Worten Aus
druck

Aber das Vermögen iſt mir doch räthſelhaft ſagte
die Franzöſin wieder von Zweifeln ergriffen IJch habe nie
etwas gehört daß Jhre Mutter reiche Verwandte hatte
Jhre Eltern waren arme Kuchenbäcker

keinen Mann heirathen der ſolche Gewohnheiten und das Fortſetzung folgt
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Jhre Stellung würde aber dadurch nicht vom Rechtsſtandpuntte
gewinnen da die materielle Bürgſchaft bei der Vereinbarung weder
den älteren Schulden noch den Rückſichten des internationalen
Rechtes Rechnung trage Was die dabei Betheiligten betrifft ſo
muß man deren Muth bewundern Geſchäfte mit einer unrecht
mäßigen Regierung zu machen die ſich wenig um frühere Ver
pflichtungen kümmert

Orient
Sofia 1 November Der ſerbiſche Agent Bodhy iſt beauf

tragt ſich auf den Poſten in Monaſtir zu begeben bis zur
Ernennung eines Nachfolgers führt Sekretär Petrovic die Ge
ſchäfte eines diplomatiſchen Agenten Unter den der Sobranje
vorzulegenden Geſetzentwürfen iſt auch eine Vorlage betreffend den
Bau einer Eiſenbahn welche Jamboli mit Slivno Standagova
Cirpan und Philippopel verbinden ſoll Die Bahn welche ſchmal
ſpurig gebaut werden ſoll wird 220 Kilometer lang ſein und
hauptſächlich zur Ausfuhr von Getreide über Jamboli und Burgas
dienen

Konſtantinopel 31 Oktober Tarik begrüßt die An
kunft Kaiſer Wilhelms als ein glückliches Ereigniß für die
Türkei und erblickt in dem Beſuch des Kaiſers den Beweis daß
Deutſchland die weiſe Politik welche der Sultan verfolge billige
Das Journal bemerkt weiter daß ſeit Friedrich dem Großen ſich
die Türkei der Sympathie Deutſchlands erfreue Der Kaiſer
werde mit großer Herzlichkeit von dem muſelmaniſchen Volke
empfangen werden und daß die Zuſammenkunft der beiden
Monarchen die guten Beziehungen befeſtigen werde welche zwiſchen
den beiden Kaiſerreichen beſtehen Deutſchland ſtrebe nach der
Aufrechterhaltung des Friedens die Türkei verfolge dieſelbe Auf
gabe indem ſie eine ſtrikte Neutralität beobachte

Lokales
Halle den 2 November

Evangeliſcher Bund Die hieſige Akademiſche Orts
gruppe des evang Bundes wird am Montag den 4 Nov Abends
im Saale des Konzerthauſes Karlſtraße ihre erſte ordentliche Ver
ſammlung halten in der Herr Profeſſor Dr jur Loening über
Die Konſtantiniſche Schenkung und ihre Bedeutung für die römiſche

Kirche ſprechen wird Die evangeliſchen Kommilitonen die Mitglieder
des Zweigvereins Halle Saalkreis und alle Freunde der Sache ſind
hierzu eingeladen

Das vorgeſtrige Symphonie Konzert des Halle ſchen
Stadt und Theater Orcheſters bot des Schönen und Jntereſſanten
ſo viel daß dem Unternehmen die regſte Betheiligung des muſiklieben
den Publikums nur aufrichtig zu wünſchen iſt Die von Herrn Stadt
muſikdirektor W Halle mit Schwung und Feuer dirigirte Kapelle
bot während des ganzen Abends nur Vorzügliches und man muß an
dem auf s Beſte zuſammengeſpielten Orcheſter ſeine helle Freude haben
Die Solo Pulte Violine Cello und Harfe ſind mit hervorragenden
Künſtlern beſetzt welche ihre Tüchtigkeit im Verlaufe des Abends zu
bethätigen mehrfach Gelegenheit hatten Das Progamm enthielt
ausſchließlich Kompoſitionen von Franz von Liszt und Richard
Wagner und zwar von Erſterem außer der großen Polonaiſe dur
und der J Ungariſchen Rhapſodie an Hans von Bülow die ſym
phoniſche Dichtung es Preludes eines jener größeren Orcheſter
werke welche Liszt ſchrieb als er ſich an dem Lorbeer des Virtuoſen und
an ſeinem Ruhme als Clavier Componiſt nicht mehr genügen laſſen wollte
ſich vielmehr dem großen Orcheſter zuwandte Dieſes Werk zeigt uns
von Anfang bis zu Ende den geiſt und erfindungsreichen Muſiker
wenn auch die ſatten Jnſtrumentalfarben nicht nach Jedermanns Ge
ſchmack ſein mögen und wenn man auch im Uebrigen kein Freund der
ſogenannten Programmmuſik iſt R Wagner war mit der
Ouverture zu Rienzi mit zwei kleinen aber ſtimmungsvollen
Sachen dem Pre aus Die Meiſterſinger von Nürnberg und
Ein Albumblatt ſowie mit Tonbildern aus Die Walküre vertreten

Jeder Programmnummer folgte der verdiente laute Beifall des
Auditoriums

Stadttheater Zur Erinnerung an Friedrich Schiller s
Geburtstag werden zwei ſeiner populärſten Dichtungen auf dem Reper
toir der nächſten Woche erſcheinen Am Donnerstag geht Kabale
und Liebe in Scene und am darauffolgenden Sonnabend Don
Carlos komiſche Oper Fatinitza welche an dieſem
Sonntag mit neuer Ausſtattung an Coſtümen zum erſten Mal im
neuen Stadttyeater gegeben wird hat folgende Beſetzung erfahren
Lydia Frl Prosky Lieutenant Wladimir Frl Kügemann

Journaliſt Golz Herr Schumacher General Kantſchukoff Herr
Doß Jzzet Paſcha Herr Brinkmann Als Weihnachtsmärchen
wird die reizende Pantomime Die Puppenfee mit gänzlich neuer
Ausſtattung bereits eingeübt Die Puppenfee geht gegenwärtig mit
außerordentlichem Erfolge über alle Bühnen Um den Opern
Chor zuverläſſiger zu geſtalten und größere muſikaliſche Werke auf
das Sorgfältigſte zur Darſtellung zu bringen hat die Direktion diverſe
Neuengagements tüchtiger Chorſänger getroffen da die bisherige
Ergänzung des Opernchors durch mangelhgft ſtudirte Dilettanten
den Opern Aufführungen nicht zum Vortheil gereichen konnte Mehr
fachen Wünſchen auswärtiger Theaterbeſucher entſprechend wird am
kommenden Sonntag Nachmittag zum letzten Male in dieſer Saiſon

Die Herrmannsſchlacht bei halben Opernpreiſen als Fremden
vorſtellung aufgeführt Wir wollen an dieſer Stelle noch beſonders
darauf aufmerkſam machen daß Militärperſonen vom Feldwebel abwärts
zu dieſer Vorſtellung nur die Hälfte der Kaſſenpreiſe zu zahlen haben

Der Verein für Jnſektenkunde hat beſchloſſen während
des Winters Monatsverſammlungen abzuhalten und zwar jeden erſten
Sonnabend im laufenden Monat ſo daß heute Abend die erſte Sitzung

in der Tinzer Bierhalle gr Ulrichſtraße ſtattfindet Wir machen
Intereſſenten darauf aufmerkſam daß ein Vortrag über Ameiſen als
Räuber und Krieger gehalten wird

J Bilke Feier Geſtern Vormittag fand in dem blumen
geſchmückten Betſaale der Francke ſchen Stiftungen eine Feier zur
Erinnerung an die 25jährige Leitung der Bürger Knaben Schule der
Stiftungen durch den Herrn Jnſpektor Bilke ſtatt Zu dieſem Feſt
akt hatten ſich außer dem Lehrerkollegium und den oberen Klaſſen der
Schule die Leiter der ſämmtlichen Schulen der Stiftungen ſowie viele
ehemalige Schüler des Jubilars mit ihren Angehörigen eingefunden
Der Geſang Lobe den Herren leitete die Feier ein dann verlas Herr
Direktor Dr Frick den 103 Pfalm und deutete darauf hin wie an
dieſem Tage den Jubilar wie alle Feſttheilnehmer Dank gegen Gott
erfülle der die Thätigkeit des Jubilars ſo ſichtlich geſegnet habe
Nach dem Geſange Jehovah iſt mein Hirt und Hüter übermittelte
Herr Direktor Dr Frick die Glückwünſche des Provinzialſchulcollegiums
ſowie diejenigen des Direktoriums der Francke ſchen Stiftungen imNamen er Leiter ſämmtlicher Schulen in den Stiftungen beglück
wünſchte Herr Kondirektor Dr Fries den Jubilar dann folgte Herr
Lehrer Tanger mann als Sprecher des Lehrer Collegiums der Bürger
Knaben Schule welcher als Geſchenk ein photographiſches Gruppenbild
der ihm angehörenden Lehrer überreichte Weiter brachten die ehemali
gen Schüler des Jubilars geführt von Herrn Mechanikus Kleemann
eine Adreſſe ſowie als Geſchenke einen ſilbernen Tafelaufſatz ſowie
eine prächtige Standuhr dar Auch die gegenwärtigen Schüler ſpende
ten geſchmackvolle Gaben Nachdem dann noch Herr Direktor a D
Scharlach welcher einſt der Lehrer des Jubilars geweſen ſeine
Glückwünſche ausgeſpruchen und der Schüler Chor der BürgerKnaben
Schule eine Feſt Motette geſungen dankte Herr Inſpektor Bilke für
die ihm zu Theil gewordenen Veweiſe der Anerkennung Liebe und
Verehrung in bewegten Worten zugleich überwies er ein von ihn
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ſelbſt gemaltes Oelbild welches den am Oelberg betenden Chriſtus
darſtellt zum Schmuck des Betſaales der deutſchen Schulen
Die Feier ſchloß mit dem Geſang Nun danket alle Gott Abends
folgte im Neuen Theater ein Feſt Commers welcher von den
Vorgeſetzten Collegen Freunden und ehemaligen Schülern des Jubilars
zc ſo ſtark beſucht war daß kurz nach 8 Uhr der Saal welcher in
den zwiſchen friſchem Grün aufgeſtellten Büſten unſerer drei Kaiſer und

Aug Herm Francke s feſtlichen Schmuck angelegt hatte kaum ein
Platz zu bekommen war Die Feier wurde nach einigen Muſikſtücken
eröffnet durch einen von Herrn Mechanikus Kleemann geſprochenen
weihevollen Prolog dem ſich das erſte Hoch auf Se Majeſtät denLanee ausgebracht von Herrn Direktor Dr Frick anſchloß Es folgte

das Lied Sind wir vereint zur guten Stunde worauf Herr Mecha
nikus Kleemann die Verdienſte des Jubilars feierte welcher in
humorvoller Rede ſeinen Dank ausſprach den er mit einem Hoch auf
die Bürgerknabenſchule ſchloß Weiter lenkte Herr Klempnermeiſter
Grecke den Blick der ehemaligen Schüler zurück auf die Zeit wo ſie
den Segen genoſſen in Aug Herm Francke s Anſtalt für das Leben
vorbereitet zu werden den Dank für alles was ſie dort gelernt brachte
der Redner in einem Hoch auf das weitere Gedeihen der Francke ſchen
Stiftungen zum Ausdruck Bei zwangloſer Unterhaltung heiteren
Muſikweiſen und frohen Liedern zwiſchen die ſich noch eine ganze Reihe
von heiteren und ernſten Trinkſprüchen einreihte verging dann noch
der weitere Feſtabend allen Theilnehmern in froheſter Stimmung und
legte einen neuen Beweis ab für die Verehrung und Liebe deren ſich
der Jubilar in den weiteſten Kreiſen erfreut

Ernennnng An Stelle des in den Ruheſtand tretenden Ober
poſtdirektors Herrn Geh Poſtrath Braune iſt Herr Oberpoſtdirektor
Geffers in Poſen zum Verwalter der hieſigen Oberpoſtdirektion vom
1 Januar 1890 ab ernannt worden

Communagle Vereine Nächſten Dienstag wird der fünfte
communale Wahlbezirks Verein behufs Beſprechung der
Stadtverordneten Wahlen in der Loge zu den 5 Thürmen ſeine
Monatsverſammlung abhalten zu welcher wie immer auch Nicht
mitglieder eingeladen ſind Der communale Verein Süd und
Weſt hat in ſeiner letzten Sitzung einſtimmig beſchloſſen den in
dritter Abtheilung ausſcheidenden Herrn Kunſtgärtner Roſch wieder
zuwählen

Zuckerraffinerie Halle Der Aufſichtsrath beſchloß nach
Füllung des geſetzlichen Reſervefonds erhöhten Abſchreibungen
und Gründung eines Extra Reſervefonds mit 90,000 Mk eine Divi
dende von 12 Prozent 1887/88 6 Prozent in Vorſchlag zu bringen

F Kaiſerpanorama Hotel zur Tulpe Die Pariſer Weltaus
ſtellung von 1889 II Abtheilung bleibt wegen des ſtarken Zuſpruches
den dieſelbe in dieſer Woche gefunden auch noch in der nächſten aus
geſtellt Ueber die Großartigkeit der betreffenden Serie haben wir be
reits berichtet

Walhallatheater Ein Spielplan an dem nichts
auszuſetzen iſt das war der freundliche Eindruck den die
zahlreichen auf das Debut des neuen Künſtlerenſembles neugierig
harrenden Zuſchauer geſtern Abend im Walhalla Theater empfingen
Es iſt in der That erſtaunlich welche Jdeen der beim wandernden
Artiſtenvölkchen erfreulicher Weiſe meiſt recht ſtark ausgeprägte Sinn
für Originalität der Darbietungen zeitigt So hat die ungemein viel
ſeitige Mikado Truppe Asra Ti Kuta durch eine harmo
niſch abgetönte ſinnige Gruppirung hübſcher Blumentöpfe die von
den vier erwachſenen Mitgliedern der Geſellſchaft mit kleinen Häm
merchen nach Art des Xylophon geſchlagen werden ein Muſikinſtrument
geſchaffen deſſen Originalität gewiß nicht ſo leicht überboten werden
kann Die einzelnen Vorträge dirigirt aus einem großen Tulpenkelch
hervorſchauend ein allerliebſter kleiner Knirps von höchſtens vier Jahren
mit muſikaliſchem Verſtändniß und ſchneidiger Verve Die Doppel
jongleure Geſchwiſter Nembrini leiſten recht Anerkennenswerthes
Kleine Unſicherheiten die geſtern Abend bemerkt wurden ſollen nicht
getadelt werden indem die Geſchwiſter beim erſtmaligen Auftreten mit
den Bühnendimenſionen und der Lichtwirkung wohl noch nicht genügend
vertraut ſein mochten Die Hugoſton Truppe Bravour Parterre
Gymnaſtiker hatten wir ſchon vor zwei oder drei Jahren in Frankfurt
a M geſehen Den damaligen ſtaunenerregenden Leiſtungen haben
ſich inzwiſchen noch einige geradezu halsbrecheriſche Trics zugeſellt
doch denkt man beim Anblick dieſer mit größter Sicherheit aus
geführten Saltos gar nicht an eine Gefahr für die wirklich vor
trefflichen Artiſten Frl Bollini verbindet Grazie der Er
ſcheinung mit großer Gewandtheit und Kraft Das Abfeuern
eines vollſtändigen Geſchützes welches die am Travez ſchwebende
Künſtlerin mit den Zähnen feſthält iſt eine hier noch nicht gebotene
Lreiſtung Als Tanz Parodiſt vertritt Herr Liedtke Carlſen mit
vielem Erfolge das humoriſtiſche Genre Die Schweſtern Vanoni
noch recht jugendliche Sängerinnen haben wohl tüchtige Schulung
doch könnte beim Vortrag einiger ihrer Lieder mehr Temperament nicht
ſchaden Freudig begrüßt wurde Frl Käthe Horſt die bei unſerem
Publikum von ihrem früheren Auftreten in der Walhalla noch in
beſtem Andenken ſtehende deutſch ſchwediſche Sängerin deren melodiſche
glockenhelle Stimme auch geſtern Abend wieder zu lauten Beifalls
bezeugungen veranlaßte Die Mikado Truppe ſchloß die gut beſuchte
Vorſtellung mit einem recht draſtiſchen Kameruner Parademarſch

Zum Eiſenbahnunfall auf der Station Groß Heringen den
wir geſtern kurz meldeten theilt das Naumb Kreisblatt vom Unfalls
orte Folgendes mit Der bald nach 9 Uhr Abends hier in der Richtung
nach Halle durchfahrende Perſonenzug Nr 23 ſollte vor der hieſigen
Station halten bis der Güterzug Nr 511 welcher vorher eingetroffen
war auf ein anderes Geleiſe gebracht ſein würde Wahrſcheinlich in
Folge ſtarken Nebels ſah indeſſen der Führer des Perſonenzuges das
Halteſignal nicht und fuhr dem eben im Zurückgehen begriffenen Güter
zuge mit vollem Dampfe in die Flanken Die Maſchine und der Pack
wagen des Perſonenzuges ſowie ſechs Güterzugwagen wurden mehr
oder minder beſchädigt namentlich gingen zwei Wagen mit Schweinen

völlig in Trümmer doch wurde das Vieh größtentheils gerettet
Menſchenleben ſind nicht zu beklagen doch haben eine Anzahl Reiſende
Verletzungen beſonders Zungenzerbeißungen erlitten Die
Räumung der Unglücksſtätte nahm längere Zeit in Anſpruch Der
Perſonenzug ſetzte nach mehrſtündiger Verſpätung ſeine Fahrt mit der
Maſchine des Güterzuges fort

Zum Unfall auf der Zuckerfabrik Wallwitz wird uns von
betheiligter Seite mitgetheilt daß der Beamte den Unfall ſelbſt ver
ſchuldet hat indem er unvorſichtiger Weiſe unter der Schurre hinweg
ging ohne den Arbeitern ein Halt zuzurufen wobei er von einem
herabgleitenden Sacke geſtreift wurde und zu Falle kam be
treffenden Arbeiter befinden ſich daher außer jeder Schuld Der Beamte
iſt zur Zeit noch in der hieſigen Klinik doch ſcheint der Zuſtand des
ſelben zu ernſteren Befürchtungen keinen Anlaß zu geben

Verſchüttet Jn einer Sandgrube wurde geſtern Nachmittag
der Arbeiter H von hier durch plötzlich auf ihn hereinbrechende Maſſen
verſchüttet Es gelang zwar bald den Mann aus ſeiner bedenklichen
Lage zu befreien doch hat derſelbe nicht unerhebliche Quetſchungen der
Schulter und der unteren Extremitäten davongetragen die ihn für
längere Zeit arbeitsunfähig machen dürften

Begräbnißz Geſtern Mittag fand die Ueberführung der ſterb
lichen Reſte des durch in geiſtiger Umnachtung begangenen Selbſtmord
aus dem Leben geſchiedenen Profeſſors Dr Goſche nach dem Gottes
acker ſtatt Nachdem im Trauerhauſe eine Leichenfeier bei welcher
Herr Paſtor Pfanne die Rede hielt abgehalten worden war ſetzte
ſich der impoſante Leichenzug in Bewegung Vor dem geradezu überreich
mit Blumen geſchmückten Sarge ſchritten Halloren mit mächtigen Palm
zweigen einher dem Sarge folgten nach den nächſten Angehörigen des
Verſtorbenen zahlreiche Profeſſoren unſerer Univerſität dann Bürger
aus allen Klaſſen der Bevölkerung unſerer Stadt endlich die Studenten
ſchaft an ihrer Spitze der Verein Saxonia deſſen Ehrenmitglied der
Heimgegangene geweſen Am Grabe ſprach der Bruder des Verſtor
benen Herr Paſtor Goſche Wörmlitz ein ergreifendes Gebet darauf
traten die Chargirten der Studentenſchaft an den Rand des Grabes
und bezeugten den letzten Scheidegruß durch Senken der umflorten
Fahnen Dann ſchloß ſich das Grab über dem in weiten Kreiſen ſo
beliebten und geachteten Manne

Betrügerin Eine Frauensperſpn in den zwanziger Jahren
mit Plüſchmantel und grauem Hut verſuchte eine Frau B in der
Barfüßerſtraße unter dem Vorgeben zu betrügen daß ſie von Frau
einer Freundin der B geſchickt werde um für ſie 60 Mk zu leihen
ihr Mann ſolle nicht wiſſen daß ſie ſich einen neuen Mantel gekauft
habe Als Schneiderin ſolle ſie mitgehen und ſolchen ausſuchen helfen
Glücklicherweiſe war Frau B nicht im Beſitz der fraglichen Summe
und blieb deshalb vor Schaden bewahrt

Liebhaber von Aſchkuchen Den Laufburſchen G gelüſtete
es nach Kuchen er beſaß aber kein Geld um ſolchen kaufen zu können
Er ging daher zu einem Conditor in der Leipzigerſtraße verlangte für
den Gaſtwirth S Aſchkuchen und erhielt ihn ohne Bezahlung da S
dort bekannt war Als der Burſche am andern Abend mit demſelben
Verlangen ſich einſtellte ſchöpfte man Verdacht und ſchickte zur Nach
frage das Dienſtmädchen mit Unterwegs ergriff G die Flucht das
Mädchen bewirkte aber die Feſtnahme des Burſchen

Feſtgenommener Dieb Geſtern Vormittag gegen 211 Uhr
ſtieg ein Menſch durchs offene Fenſter in eine Wohnung am Moritz
zwinger und entwendete dort einen Ueberzieher einen Jacketanzug Hut
und Stock Als er mit der Beute ſich wieder durch das Fenſter ent
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fernte wurde er von einer vorübergehenden Dame bemerkt welche den
Beſtohlenen von dem Vorfalle ſofort in Kenntniß ſetzte Man eilte
dem Diebe nach konnte ihn aber nicht einholen Die Sachen hatte er
während der Flucht wieder von ſich geworfen Nachmittags wurde
derſelbe Menſch an der Schwemme dabei betroffen wie er wieder von
der Straße aus in eine dort gelegene Wohnung durchs offene Fenſter
einſtieg und einen Reiſekoffer ſtahl Auch hier ergriff er die Flucht
wurde jedoch nun von hinzugekommenen Polizeibeamten feſtgenommen
und als der Arbeiter Grundmann aus Eisleben entlarvt

Durch ein Verſehen iſt in dem Theaterzettel für Fatinitza
Schattenſpiel in der Rolle der Surema Frl Greve anſtatt Frl Sund

blad in der des Fürſten Juſſuff Herr Friedrich anſtatt des Herrn
Richter aufgeführt

Wohin gehen wir am Sonntag Stadttheater Nachm
Die Herrmannsſchlacht Abends Fatinitza Victoriatheater

Dr Fauſt s Zauberkäppchen Walhalla Frühſchoppen Konzert
Nachmittag und Abends Spezialitätenvorſtellung Prinz Carl
Konzert Saalſchloßbrauerei Konzert Hofjäger Kränz
chen und Ball Freybergs Garten Kränzchen und Ball
Reſtaurant Albrechtshall e Zur Peißnitz Kaiſer
panorama Tulpe Walfiſch und Nordpolausſtellung

Roſenthal Ball Kunze s Reſtaurant Schloß
Babelsberg Akademiſche Bierhalle Reſtaurant
Gräbner Reſtaurant Güſſow Schumann s Reſt
Trotha Näheres ſiehe Jnſerate

Telegramme und lehßte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

h Frankfurt a 2 November 9 Uhr 11 Min
Vorm Die Frankf Ztg melder aus Berlin Sämmt
liche Parteien haben ſich wegen ihrer Stellungnahme zum
Sozialiſtengeſetz ſchlüſſig gemacht beobachten aber
Stillſchweigen Nach der herrſchenden Stimmung wäre aber
anzunehmen daß ein dauerndes Sozialiſtengeſetz keine
Majorität finde

Wolffs telegr Correſpondeuz Burcau

Verlin 1 November Abends Der Kaiſer hat dem
Reichskanzler das nachfolgende von 6 Uhr Nachmittags datirte
Telegramm zugehen laſſen

Dardanellen bei ſchönem Wetter ſoeben paſſirt Beſte Grüße

Wilhelm
London 1 November Abends Seit heute Morgen wüthet

ein heftiger Sturm an der Weſtküſte Großbritanniens Mehrere
Schiffe ſollen geſcheitert und etliche Perſonen ningekommen ſein
Die Rettungsboote haben gute Dienſte geleiſtet

Einſturz einer Fabrik
W B Glasgow 2 November 8 Uhr 5 Min Vorm

Jn Folge eines orkanartigen Sturmes ſtürzte geſtern
Abend hier eine Teppich Fabrik ein welche im Umban be
griffen war Der neuaufgeführte Theil wurde auf den
ſtehen gebliebenen alten Theil geworfen in welchem gegen
149 Frauen beſchäftigt waren Man ſchätzt die Zahl der
Todten und Verwundeten auf gegen fünfzig

Hirſchberg i Schl 1 November Der aus Berlin
flüchtig gewordene Defraudant Döhring hat ſich am Mitt
woch hier und in Schmiedeberg aufgehalten Der Steckbrief kam
leider 24 Stunden zu ſpät Jn Folge deſſen iſt es dem Ver
brecher gelungen nach Oeſterreich zu entkommen

Jn dem unweit von hier gelegenen Rudelſtadt wurde heute
früh die Wittwe Mildner ermordet aufgefunden

Bern 1 November Das Bundesgericht hat heute in Be
treff der Anarchiſten welche das Anarchiſtenmanifeſt verbreitet
haben folgenden Beſchluß gefaßt Die Anarchiſten Nicolet Darbelay

und Haenzi werden wegen Uebertretung der Artikel 46
des Bundesſtrafrechts in Anklagezuſtand geſetzt ſie
vor das Geſchwornengericht des erſten Geſchwornenbezirks geſtellt

und zwar Nicolet als Urheber die beiden Andern als Gehilfen
Rom 1 November Von einem gelegentlichen Korreſpondenten

aus Rom erhält das B die nachfolgende intereſſante Mil
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theilung Wie bekannt zirkuliren ſeit längerer Zeit bereits Nach
richten wonach Miniſterpräſident Francesco Crispi im Laufe
des Herbſtes dem Fürſten Bismarck in Friedrichsruh einen Beſuch
abſtatten werde Ohne unterſuchen zu können wie es ſich damit
verhält ſind wir in der Lage zu berichten daß Herr Crispi auf
direkte Einladung des Kaiſers Wilhelm demnächſt ſich nach
Berlin begeben werde Dieſe Einladung ſeitens des deutſchen
Kaiſers iſt anläßlich deſſen neulicher Anweſenheit in Monza erfolgt
und mit tiefſtem Dank angenommen worden Kaiſer Wilhelm
welcher entgegen allen anderen Behauptungen auch den Rückweg aus
dem Orient nach Deutſchland über Jtalien nehmen wird dürfte
bei letzterer Gelegenheit neuerlich den leitenden Staatsmann des
Königsreichs empfangen und wohl unmittelbar hiernach wird Herr
Crispi ſeine Reiſe nach der deutſchen Reichshauptſtadt antreten
Es liegt auf der Hand daß dieſe Reiſe dadurch eine erhöhte Be
deutung erlangt Daß Herr Crispt nicht in Berlin ſein wird
ohne den Reichskanzler zu ſehen iſt ſelbſtverſtändlich und wenn
dieſer noch zur betreffenden Zeit in Friedrichsruh weilt ſo wird
unſer Miniſterpräſident natürlich auch dorthin ſich begeben

J JVom Bürhertiſuh
Ueber Land und Meer Ueberaus ſtattlich präſentirt ſich das

erſte Heft des neuen Jahrgangs von Ueber Land und Meer Stutt
gart Deutſche Verlags Anſtalt herausgegeben von Joſeph Kürſchner
redigirt von O Baiſch an deſſen Spitze als glänzende Kunſtbeilag
Kieſels prachtvolles Bild der jugendſchönen deutſchen Kaiſerin in ſtolz
aufgerichteter ganzer Figur geſtellt iſt und deſſen Jnhalt einen gerade
zu verblüffenden Reichthum an unterhaltendem und anmuthig belehren
dem Text wie an vornehm durchgeführten Abbildungen bietet Aus
nahezu allen Gebieten des Lebens und des Wiſſens der Zeit und der
Kulturgeſchichte bietet ſchon dieſes eine Heft theils ausgeführte Aufſätze
theils intereſſante Notizen Wir verweiſen insbeſondere auf all das
Leſens und Beherzigenswerthe was da über den Kopfſchmerz und ſeine
Verhütung die Waſſerkuren des Pfarrers Kneipp das rauchloſe Pulver
die Geburtsſtätte Beethovens den Räuber mit dem Heiligenſchein und
andere Dinge geſagt iſt Uebrigens gehen neben den beiden größeren
erzählenden Werken von Paul Heyſe und Oſſip Schubin kleinere
Novelletten und Erzählungen einher die ſchon in dieſem Hefte zum
Abſchluß gelangen wie das ſchlagende Großſtadtbild Die Frau Ge
heimrath von O Klaußmann die fein humoriſtiſche Geſchichte Aus
Verſehen von A Brennecke und die überwältigend komiſche Künſtler
fahrt von A Roderich mit den nicht minder erheiternd wirkenden
Bildern von C Sellmer Daß auch im übrigen der künſtleriſche Ge
halt an Fülle und Bedeutung dem textlichen ebenbürtig iſt bedarf bei
dem alten wohlverdienten Ruhm dieſer vortrefflichen Zeitſchrift kaum
noch der Erwähnung Dagegen verdient noch ganz beſonders auf den
in Anſehung des Gebotenen überaus billigen Preis von nur 3 Mark
vierteljährlich oder 50 Pfennig für das 14tägige Heft hingewieſen zu
werden und ſo können wir das prächtige Familien Journal allen
unſern Leſern für die langen Winterabende als eine ebenſo unterhal
tende wie genußreiche Lektüre beſtens empfehlen
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Wegen bevorstehencler bosohäfts Voſ legung

nach den Ende dieses Monats fertig gestellten grossen Lokalitäten
Markt Nr 24 Parterre u I Etage neben Hötel Gold Ring stellt

das grosse Manufacturwaarenhaus

Julius WValentäm
Halle Ecke Kleinschmieden und Gr Schlamm h
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W e vdas gesammte Waarenlager zu spottbilligen Preisen

Zu S Wor a u
In Damen Kleiderstoffen sind die grossen Sortimente hvon doppeltbreiten Hauskleider Winterstoffen deren

frühere Preise L OO0 und I 10 herabgesetzt auf
Extra schwere Damentuche welche sich besonders

für dauerhafte und elegante Strassen Kleider empfehlen in
allen glatten Farben sowie feinen zweifarbigen StreifenMustern jetzt Goppelthreit nur H 10 per Mtr
Mode Stoffe simmtlich reine Wolle Cheviots Velours

etc ganz besonders preiswerth anstatt 00 25 50jetzt um damit möglichst zu räumen doppeltbreit nur I 70 per Mtr

i mehrere HunderteDamen Wintermäntel
J aquettes in gutsitzenden eleganten Facons Mantelets

sinci im Preise auf das denkbar NMiedrigste

I herabgesetzt e eDer dauert ne bis zum VmeugeJulius VWValemn
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6 4 9 4Oeffentlicher Vortrag
Mittwoch den 6 November c Abends 8 Uh

d rim Saale der Kaiser Wilhelmv Ilalle
Vortrag des Herrn Rechtsanwalt L Volkmar aus Leipzig über

Die Schattenseiten der Impfung
Entree für Nichtmitglieder à Person 40 Pfg
3 Stück 1 Mk bei Herrn Schlurick

Beachtenswerth
Eingpelne Sophabezige Reste von Gardinen hbis zu 2 und 3 Fenſter weiß und ereème lllets Im Vorverkaut3eesenerstr 4 Hotffmannbunte V Ap z e ſowie Thorstrasse 10 sowie in den Cigarrengeschäften der Herren Steinwaſchechte O a wo O s einzelne e S 4avper am Markt und Scharrengasse 1 und J Neumann

önigstr 6

Portieren
verkaufen wir äußerſt billig aus S

h Brüderſtraße 2

rews Aachf
P Meusel Co

Fabrik engl Tüll Gardinen und Portidren z
Hauptgeſchäft eip zig Ecke Königsplatz

Der Vorstand des I Vereins
für naturgemässe Gesundheitsptflege und Heilkunde

De Mitglieder des I Naturheilvereins haben freien Zutritt

nan o en anDurch günſtigen Ankauf eines ganzen Fabriklagers in Capotten Mütz
chen Tüchern Schulterkragen 2e nur neueſte beſte Waaren bieten
wir Wiederverkäufern Gelegentzeit dieſe Artikel bedeutend unter dem
Herſtellungswerthe einzukaufen und laden Intereſſenten zur Beſichtigung des
Lagers ein

Große Auswahl in Jacken wollenen Hemden Strickweſten Hoſen
Knaben und Mädchen Anzügen

Gebr Ruttermileoh e Sarnhtt

V Alle Sorten Welle rkaufen ſtets zu höchſten Preiſen 4271Gebr Danglowitz Fiſcherplan 2
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